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• Marktwirtschaftliche Instrumente insb. die CO2-Bepreisung im 
europäischen Emissionshandel und Carbon Border Adjustment Mechanism

• Zielgerichtete Förderinstrumente, um Investitionen in klimafreundliche 
Produktionsanlagen anzureizen: IPCEI Stahlprojekte, Klimaschutzverträge, 
Bundesförderung Industrie- und Klimaschutz

• mittel- und langfristig brauchen wir Leitmärkte, um die Nachfrage nach 
klimafreundlichen Produkten zu stärken 

Instrumentenmix notwendig, um 
Klimaneutralität zu erreichen



• Zusätzliche Investitionsanreize schaffen und die Planungssicherheit
erhöhen, indem ein Markt für die neuen Produkte geschaffen wird

• Langfristig den Bedarf an staatlicher Förderung reduzieren und die Wirkung 
der CO2-Bepreisung stärken 

• Förderung der Wettbewerbsfähigkeit der neuen Produkte, bis sie 2045/ 
2050 zum „Standard“ werden

Grüne Leitmärkte als zweite Säule für die 
Dekarbonisierung der Industrie 



• Fokus auf Stahl, Zement, Ethylen und Ammoniak

• Definitionen für klimafreundliche Grundstoffe 

• Mögliche Maßnahmen auf nationaler und EU-Ebene 

Mehr Informationen:

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Klimaschutz/leitmaerkte-fuer-
klimafreundliche-grundstoffe

BMWK-Konzept

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Klimaschutz/leitmaerkte-fuer-klimafreundliche-grundstoffe


• Informations- und Kennzeichnungspflichten für die CO2-Emissionen

• Nachhaltige öffentliche Beschaffung 

• Anforderungen an die Emissionsintensität von Grundstoffen: 

• Grenzwerte für CO2-Emissionen oder Quoten bzw. Anteile für Grundstoffe mit 
der besten Performance 

• Bepreisung von Scope-3-Emissionen, z. B. aus Methanleckagen, der Gewinnung 
von Rohstoffen oder/und Brennstoffen

Nachfrage stärken und Produkte regulieren 



Definitionen und Kennzeichnungen (I)

Transparente und einheitliche Regeln, um CO2-Emissionen zu:

messen bewerten kommunizieren

Green Growth



Definitionen und Kennzeichnungen (I)

Wesentliche Merkmale:

- Klassifizierung 

- Schrottanteil

- Product Carbon Footprint (PCF)

Wirtschaftsvereinigung Stahl (2024): Konzeptpapier Low Emission Steel Standard (LESS)



Einbettung im nationalen und EU Kontext

• Nachhaltigkeitsaspekte in der nationalen öffentlichen Beschaffung:

• Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Beschaffung klimafreundlicher 
Leistungen (AVV Klima)

• Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB, FF: BMWSB)

• Neues EU Ökodesign (ESPR) und novellierte Bauproduktenverordnung (CPR) 

• Aspekte der Kreislaufwirtschaft sowie Ressourcen- und Materialeffizienz, 
CO2-Fußabdruck 

• Anreize für eine umweltorientierte öffentliche Beschaffung

• Stahl-VO im Rahmen von ESPR vssl. 2026/27



Green Public Procurement Pledge
der IDDI Initiative 
Durch eine freiwillige Verpflichtung („Pledge“) zur Abnahme in der öffentlichen Beschaffung die 
Nachfrage nach klimafreundlichen (CO2 emissionsarmen/ -freien) Stahl und Zement/ Beton zu 
fördern und damit den Markt anzureizen. 

Aktuell:

- eine gemeinsame freiwillige Verpflichtung durch CAN, UK, USA und GER auf 
der COP28 in 2023

- Konsultationsprozesse in 2024 durch JPN, UAE und AUT, Verkündungen auf der 
COP29 in 2024

- Guidance und Analyse für die Umsetzung des Pledges erstellen (2024)

- Guidance für Harmonisierung von Product Category Rules (PCRs) (2024) 



GPP Pledge der IDDI Initiative  

Gegenseitige Anerkennung 
der C40 und IDDI 
Initiativen:

C40 Clean Construction und 
Net Zero Carbon Buildings 
Accelerator und IDDI Green 
Public Procurement pledges 



Wesentlich für die Industrietransformation 

Internationale Zusammenarbeit 

G7 Industrial Decarbonisation Agenda, IDDI, Klimaclub, IEA 
Working Party on Industrial Decarbonization

Einigung, Interoperabilität v. Definitionen und 
Bemessungsmethoden für “grüne Grundstoffe” und Toolbox 

mit Maßnahmen

Schaffung von einem Level Playing Field für die Industrie 

Fotos: IEA 2022 /2023



- Private Label-Initiativen für Stahl und Zement flankieren, 

- Definitionen in künftigen Maßnahmen für eine klimaneutral organisierte 
Bundesverwaltung und der Fortentwicklung der AVV Klima zu verankern, 

- sich für Mindestvorgaben für eine umweltorientierte öffentliche 
Beschaffung im Rahmen der EU ESPR und CPR einzusetzen und

- auf internationaler Ebene die Arbeiten im Rahmen der Industrial Deep 
Decarbonisation Initiative (IDDI) zur Stärkung der öffentlichen Nachfrage 
nach klimafreundlichen Grundstoffen fortzuführen.

Nächste Schritte



Vielen Dank!



Exkurs Definitionen



• feste Schwellenwerte für eine maximale CO2-Emissionslast pro Tonne für einen 
„near zero“ Grundstoff;

• feste Schwellenwerte für einen „emissionsarmen“ „low emission“
Übergangsbereich mit 4 bis 5 Stufen, die dem Transformationspfad der Branche zu 
„near zero“ entsprechen;

• eine „cradle-to-gate“ Systemgrenze, die die CO2-Emissionen vom Rohstoffabbau 
bis zur Bereitstellung des Grundstoffes am Werkstor des Herstellers erfasst;

• Bemessungsmethode wie ISO und EN Standards sowie 
Umweltproduktdeklarationen (EPD).

Kernelemente Definitionen für 
klimafreundliche Grundstoffe 



Klimafreundlicher Qualitätsstahl 

- Grundlage IEA Definitionen (2022)

- „Near zero“ Qualitätsstahl bis zu 
170-520 kg CO2e/t 

- „Low emission“ emissionsarmer 
Qualitätsstahl mit Stufen A, B, C 
and D bis zu 850-2600 kg CO2e/t 

- Erweiterung Scope 3 Emissionen

- Nutzung ökonomischer Allokation 
für Nebenprodukte

Guidehouse, Fraunhofer ISI, Wuppertal Institut 2024 im Auftrag des BMWK



Klimafreundlicher Zement

- Grundlage IEA Definitionen (2022)

- „Near zero“ Zement bis zu 100 kg 
CO2e/t

- „Low emission“ emissionsarmer
Zement mit Stufen A, B, C and D bis 
zu 500 kg CO2e/t

- Klinkerfaktor 0,7

- Nutzung ökonomischer Allokation 
für Nebenprodukte

- EPD Systemgrenze
Guidehouse, Fraunhofer ISI, Wuppertal Institut 2024 im Auftrag des BMWK



Klimafreundlicher Baustahl  

- Grundlage IEA Definitionen (2022)

- „Near zero“ Baustahl bis zu 120-
470 kg CO2e/t 

- „Low emission“ emissionsarmer 
Baustahl mit Stufen A, B, C and D 
bis zu 600-2350 kg CO2e/t 

- Erweiterung Scope 3 Emissionen

- Nutzung ökonomischer Allokation 
für Nebenprodukte

Guidehouse, Fraunhofer ISI, Wuppertal Institut 2024 im Auftrag des BMWK



Vielen Dank!
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